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des Menschen für (Jottes Offenbarung gerade 1mM Horızont große Vorbehalte Es ist ndaß dıe Bıschofskon-
des neuzeıtliıchen Freiheitsbewußtseins entfalten unter- ferenz auch eshalb Vorbehalte hat, we1l dıe Studıie und ıhre
nımmt“, und entwarf S1e “n ermittlung der Wahrneh- Erprobung Dıskussionen und Auseinandersetzungen aquslö-
MUN UMNSCHEN Gegenwart und der Formuliıerung der chrıst- SC  S könnte. Denkbar ist immerhın, daß dıe Bıschofskonfe-
lıchen Botsch eiıne Studıiıe Diıiese Studıe möchte dıe AT- 1E117 sıch mındestens einverstanden erklären könnte, daß dıe
beıtsgruppe ın dıe kırchliche Offentlichkeit geben, eiın Arbeıtsgruppe dıe Studıe 1Im eigenen Namen und In eiıgener
espräc In Gang SETZEN: könnten dıe Lebenserfah- Verantwortung veröffentlicht
IUNSCH der Menschen VO heute In dıe Kırche eingebracht DIieser Vorgang eriınnert das Dokument „Dıalog
werden. und dıe Menschen könnten 1m Sinne VO Dıalog, Dıalogverweigerung“ des Zentralkomitees der deutschen
Angebot und Auseimandersetzung selber sprechen. Katholiken Zum eiınen ist beıden lexten eine Perspektive
Ob und W1Ie dıe Studıe „FÜr einen freiheıitliıchen Katholızıs- geme1nsam: dıe Zeichen der eıt wahrzunehmen und dar-
111US iıne HNEUE vangelısıerung der katholischen Kırche in über In eiınen Dıalog kommen. Im nNnterschıe
der Schwei1z“ veröffentlich werden kann, ist indes noch völ- Deutschlan g1bt 1mM Schweilizer Katholizısmus aber keın
lıg offen. Denn dıe Schweizer Bıschofskonferenz., dıe letzt- La1:engremıum mehr, das wıllens und ähıg ware., dıe Inıtlati-
ıch den Auftrag dıieser Studıe erteılt hat, hat gegenüber einem olchen exft ereremfen. Deshalb muß sıch dıie
der Studıe und dem Vorschlag der Arbeıtsgruppe, ıhr Kon- Kırche durchaus modern als Organısatıon engagıleren.
ZepL VO vangelısıerung praktısch erproben lassen, Rolf eiıbel

Authentische Lebensäußerung
der Kırche

Zur Sıtuation der katholischen Sozlalverbände In Deutschland
Verglichen mut der Entstehungszeit en sich das gesellschaftliche Umfeld der katholt-
schen Sozialverbände In Deutschland, ihr spezifisches Aufgabenprofil, ihr Engagement
Un die innerkirchliche Posıtion grundlegend geändert. enrfac schon lOLZeSART En
den SZE SICH, ehenso WILE die Jugendverbände (vgl. September 1994, Ineiner
Ase des MDFUCHAS. oSse Winkelheide, langJähriger Bundesgeschäftsführer der
Katholischen Arbeitnehmer-Bewegung KAB), stellt die gegenwärtige Sıtuation dar.

enrtiac wurde den Katholischen Verbänden, insbesondere be1l ezog CT sıch auf 1ıne Aussage VO Johann Baptıst Metz
den Katholischen Sozialverbänden, nachgesagt, S1e selen EOL AUS dem Te O dıe dıeser 1mM 1INDI1IC auft dıe Ordens-
DIieses Urteil Tammte In den Ende gehenden sechzıger gemeıinschaften formuhert hatte
Jahren VO keinem geringeren als dem estor der
Katholischen Sozlallehre. dem Jesulten ()swald VO.  - ell- mi{ield un: Sıtuation en sıch Tür dıe
Breuning. ETr konnte sıch abDer selbst davon überzeugen, daß Sozlalverbände srundlegend geänderdıes keineswegs für dıe Katholische Arbeıtnehmer-Bewe-
SunNng galt, denn S1e ‚erho Eınspruch und zıt1erte
miıch ZUT Rechtfertigung herbe1‘, WIEe der Soz1alwıssenschaft- Paul bemerkte, den Verbänden werde Zukunftsfähigkeit
ler späater In einem TI1e mıt dem Rückblick auf den IrTierer kaum mehr zugesprochen, S1e erweckten 1mM großen m-
Katholıkentag (1970) chrıeb /7/u seıiner Fernsehäußerung, bruchprozeß der Kırche In UNSCICIN Land den INdTruC daß
dıe katholische Sozlalbewegung SEe1 eiInes sanften es ent- S1e das leiche Schicksal erleıden WIE manche andere 1rGN-
schlafen, erklärte Nell-Breuning nach dem espräc ıIn TC Eıinrichtung: „SIE werden sterben.“ ber zugle1c. ug
Er dies habe sıch „erfreulıcherweıise als Irtrtum erwlesen‘‘. Paul h1nzu, daß CS den erbänden keine Alternative gebe
Und VOT nıcht einem Jahr, 1MmM November 1993, tellte Pfarrer DIe Kırche SC1 auf Dauer 11UT glaubhaft und zukunftswel-

send, WE S1e sıch neben der berechtigten und notwen-Theo Paul, Osnabrück, VOT der Arbeıtsgemeinscha der
Katholischen erbande AGKVD) dıe provokante rage, 1gen geistigen Erneuerung MN dıe geistliıchen (Geme1nn-
ob „dann dıe pastorale Aufgabe für dıe Verbandsarbeiıt dar- schaften auch den Prozessen der frelen pluralıstıschen und
In bestehe, eine gute Sterbebegleıitung entwıckeln?“‘‘ Hıer- säkularen Gesellschaft stelle
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Siıcher en sıch Umfeld und Sıtuation grundlegend SC dıe katholische Soziallehre Deren Interpretation und An-
enüber der Zeıt geändert, In der dıe katholischen SOoz1al- wendungsweIlse, VOT allem aber dıe Schlußfolgerungen AUSs
verbände entstanden, denen heute dıe Katholische iıhr sınd sehr unterschiedlich, auch der Jjeweılıgen Sıtuation
Arbeıtnehmer-Bewegung das Kolpingwerk, der angepaßt.
Verband der Katholıken In Wırtschaft und Verwaltung Während dıe KAB als Interessen- und Bıldungs-Bewegung

und der Bund Katholischer Unternehmer VO und für Arbeıtnehmer seı1ıt ihrer ründung dıe gesell-
ehören. Aus der gesellschaftlıchen, wırtschaftlıchen, polıtı- chafts- und sozlalpolıtischen TODIemMe AaUus dem Bliıckwinkel
schen und kulturellen Sıtuation In der ersten Hälfte des der abhängıg Beschäftigten (mit eıner Optıon für dıe An
19 Jahrhunderts entstanden dıe ersten erbände, zume1ıst men) bewältigen sucht, andelt das Kolpingwerk auf der
auf Öörtlıcher oder pfarrlıcher Basıs. In dieser eıt gleichen Grundlage der Aussagen der katholiıschen SOo71al1-
gründeten sıch auch dıe ersten sozlal-karıtatıven erbande Te nıcht ASCONCHLEN. Das bedeutet, daß In dem Kolping-
WIe dıe Elısabeth-Konferenzen (1840) und dıe Vınzenz-Kon- werk unterschiedliche Interessen, dıe Perspektive der Selb-
ferenzen (1845) Bald Lolgten dıe Öörtlıchen Vorgänger der ständıgen und dıe der abhängıg Beschäftigten, mıteinander
heutigen Sozilalverbände der VO Kolping SC 1Im Konflıkt stehen.
gründete Gesellenvereın ın Wuppertal (1846) der St Josefs- Be]l dem Verband der Katholiken In Wirtschaft und Verwal-
Unterstützungsvereın In Regensburg (1849) und dıe [UNZ Ist dagegen dıe Interessenlage eindeutiger: Mıt-
Katholischen Knappenvereıne In den {ünfzıger Jahren 1mM telständler und eıtende Angestellte sSınd In der Hauptsache
Kuhrgebiet als Vorgänger der spateren KAÄA  vv Sehr chnell Miıtglıeder dieses Verbandes. (Janz klar Ist dıe Interessen-
folgten überregionale /usammenschlüsse INn erbände, lage beım Bund katholischer Unternehmer Er oılt als
un und ewegungen. ntıpode ZUT KAB, obwohl INall gerade be1l den Neumutglıe-

dern des BK  e in den Bundesländern auch ıne Ver-So kam CS schon 1545 Z ersten Generalversammlung der schıiebung des ıtgliıederpotentials DIS hın den bısher VOKatholischen erbande INn Maınz, AaUs der spater der- KKV erfaßten Interessenten feststelltlıkentag hervorg1ing. Bıs In dıe eıt nach dem /7Zweıten
Weltkrieg hatten diıese Versammlungen ıne bedeutende
meiınungsbildende und auch beschließende Funktion. m- Sehr unterschıedliche Interessenlagen be1l den
olge des Zeıten Vatıkanıschen Konzıls, der ärkung der einzelnen SozlalverbändenLaı:enarbeit auf pfarrlıcher und dıiıözesaner eCne: schlossen
sıch 1m Te 1968 dıe Verbände, und damıt auch dıe O-

lar trıtt aber auch der Unterschıe zwıschen den vier kagiıschen Sozlalverbände. In der Arbeıtsgemeinschaft Kathaolı-
scher erbande Deutschlands AGKVD) Ihr tholıischen Sozlalverbänden Zzulage, WECINN INa dıe truktu-
ehören heute 104 überdiözesan arbeıtende „ Verbänder mıt I1ICcH und Aktıonsfelder 1m einzelnen betrachtet. DIe KAB,

A Mıllıonen Mıtgliedern hre Aufteillung In erso- als deren oberste UOrganısationsebene erst 1MmM Jahr 9 der
nal- (einschließlich der Sozilalverbände) und Sachverbände, Bundesverband gegründet wurde, 1st mıt iıhren fast 300 01010
aber auch In rtrwachsenen- und Jugendverbände zeigen dıe Mıtgliıedern INn en westdeutschen und auch In den fünf
In ihr en sehr unterschiıedlichen Interessenslagen ostdeutschen Diözesen (zusammengefaßt 1ın der
auf AB-Arbeıtsgemeinschaft Ost) In rund 200 Bezirks- und

(S1| kennzeıchnet einzelne erbande dıe Katholısche Kreıisverbänden und ıIn fast 01018 arrı- oder Ortsvereiınen

Frauengemeinschaft Deutschlan und den Bund der vertreten S1e ist damıt wohl der größte katholische SO7z1al-
erband In Deutschland Dem Bundesverband ehören fünfDeutschen Katholischen Jugend (BDKJ) als „Relı AUS Miıtgliedsverbände dıe Regionalverbände West- undder eıt der Natıonalsozıialıstischen Dıktatur dıe sogenannte

„Mıiıschform‘“‘: „Eın bestimmter kırchlicher Verband erhält Süddeutschlands, der Landesverband Rottenburg-Stuttgart
SOWIE dıe Chrıstliıche Arbeıterjugend als 1m übrıgenmıt dessen Eıinverständnıis einen pastoralen Aulftrag WG

das kırchliche Amt, ME den Diözesanbıschof oder WE selbständiger Jugendverband, und dıe Itahenısche Chmnmse
1C Arbeıterbewegung In Deutschland (ACLI)die Bıschofskonferenz‘“, WIEe CS der Freiburger Erzbıschof

ar Salier formulıerte. MO den pastoralen Aulftrag WUÜUTI- FEınıge Beıspiele für üngere oder anstehende K AB-AKktTI-
de dıe Exıistenz dieser erbande In der Nazıdıktatur gESI1- vıtäten: eiıne ampagne Tür den arbeıtsfreien Sonntag
chert dıe Gummıiparagraphen des Arbeıtszeıtrechtsgeset-
In der Arbeıtsgemeıinschaft der Katholiıschen erbande ZC5S, eine Stellungnahme jede Kompensationsregelung
Deutschlands, dıe nıcht als Spıtzenverband der katholiıschen AI Fiınanzlıerung des Pflegegesetzes; eiıne Aktıon für eiınen
Verbände mıßverstanden werden darf, bılden dıe SO7z71alver- gerechten Famılıenleistungsausgleich; dıe Dıskussion e1Ines
bände eiıne Minderheit, W as sıch auch 1m Zentralkomıitee der Unternehmensmodells mıiıt Arbeıtnehmern als Unter-
Deutschen Katholıken wıderspiegelt. Hınzu kommt, nehmensmıtglıeder; das fortwährende Bemühen dıe seı1ıt
daß jeder Sozlalverband eine ureigene Interessenlage auf- langem bestehende KAB-Forderung „Vermögensbıildung In

selner Aufgabenstellung, se1iner Mıtglıederstruktur Arbeıtnehmerhand“ und dıe aktıve Beteıulıgung Konsul-

und selner Zielvorstellung hat DiIe gemeınsame Basıs bıldet tatıonsprozeß der katholischen 1SCHNOTeEe und der EKD ZUT
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Erstellung eINes (Gemelnsamen Wortes ZUT wıirtschaftliıchen wiıll der Verband VOT Ort präasent seIN. Die Gruppen verwal-
und sozl1alen Sıtuation In Deutschland ten und organısiıeren sıch selbst Für hre Aktıvıtäten sınd S1e
Das Kolpingwerk, das als feste Säulen seiıner Arbeıt Bıldung, alleın verantwortlich. Umfangreıch ist das Ihemenfeld, mıt
Aktıon und Geselligkeıt In einer tamılıenhaften (Geme1ı1nn- dem sıch dıe „Vereimigung unternehmeriısch Tätıger In Wiırt-
schaft bezeichnet, Za über 770 000 Mıtglıeder In 7800 Kaol- schaft und Gesellschaft“ befaßt Sozlalpolitik, Fortentwick-
pıngfamılıen; darın sSınd dıe 7000 Miıtglıeder in den lung der sOz1lalen Marktwiırtschaft, ermögensbıldung,
Diözesanverbänden enthalten. Entsprechen: dem Selbstver- Arbeıiıt und Arbeıtslosigkeıt, Famılıenpolitik, Unternehmer-
ständnıs sollen dıe Miıtglıeder se1nes Zentralverbandes auf © Finanzpolıtık, Europapolitik, Usteuropa und Entwick-
der Grundlage des chrıistlichen aubDens Z tatkräftigen lungspolitıik. In Arbeıtskreisen werden sehr konkrete /Z1el-
Handeln In Famılıe, Arbeıtswelt, Kırche. Gesellschaft und vorstellungen verfolgt. So unterstutzt der Arbeıtskreıs „Ost
Staat efähıgt werden. Urc OTMTeEeNLICHNE Meınungsbildung europa” dıe Bıldung ‚WO) chrıistliıchen Unternehmergruppen
und Stellungnahmen Zn aktuellen Gesellschaftspolıitik In den osteuropäılschen Ländern und Ördert den Kontakt
nımmt das Kolpingwerk auch Eıinfluß auf anstehende polıtı1- untereinander. Im Arbeiıtskreıs „Europa” wurden Diskus-
sche Entscheidungen. sıonsbeıiträge den ethıschen spekten des Bınnenmarktes
Aktuell beıispielsweıise hat das Kolpingwerk e Aktıon ZUL erarbeıtet, dıe unter dem ıtel „S50zlale Dımension 11n6®=-
uiInahme der Formel . In Verantwortung VOTI (sott und c  pas ıIn eıner KU-Broschüre veröffentlich wurden
den Menschen“‘ In der Europäischen Verfassung gestartet. uch be1l der Arbeıt der Vollversammlung des 7dK und des-Fragen der Arbeıtslosigkeıt pIelen eıne bedeutende

SCI Kommıissıonen kann INan dıe unterschiedlichen Zielset-Konkret engagılert sıch das Kolpingwerk Tür berufliche Bıl-
ZUNSCH erkennen, eiIiwa Abstimmungsverhalten der e1IN-dung, Fortbildung und Umschulung.eWIrd insbesonde-

Sozlalbenachteıiligten, lernbehinderten JjJungen Menschen zeinen Verbandsvertreter entsprechend ıhrer Interessenla-
SC Außerst selten en In der Vergangenheıt dıe Vertreterund Erwerbslosen 1Nne MC Chance für den Eınstieg ıIn dıe

Arbeıtswe vermuttelt. der Sozialverbände iın prekären soz1al- und gesellschaftspoli-
tischen Sıtuationen gemeınsam gestimmt. Meiıstens sah I11allZ den Fortbildungsmaßnahmen des Kolpingwerks, das Vertreter des BdKJ, der kfd und der KAÄA ın der Dıskussı-ben der KAB als führendes ıtglıe der Arbeıtsgemeı1n- onsphase, aber VOT em während der Abstiımmungschaft Christlicher Arbeıtnehmer-Organısationen 1000088 agleren.angehört, zählen ebenfalls dıe chulung VO  — Mandatsträ-

SCIN, dıe sıch VOT em In den Eınrıchtungen der Sozlalen
Selbstverwaltung engagıleren. Es das gemelInsame, eindeutige und are
Der KKV, 18577 als Katholischer Kaufmänniıscher Vereın In Auftreten
Maınz gegründet, Z heute rund i 000 Miıtglieder, 111-

mengefaßt In eIf Diözesanverbänden und 1M Landesverband
Bayern. Als kleinster katholischer Soz1alverband verfügt Deutlicher noch wırd die gegenwärtige Sıtuation der Soz1al-

verbände In der mıt ıhren mehr als undert Ver-über 130 Ortsgemeıinschaften und den Bund Jung-KKV. Als
praktısches /Z1el seiner Verbandsarbeı1 sıecht der KKV nach bandsmıtglıiedern unterschiedlichster Arbeıtsweılse., ätıg-

keıtsgrundlage und Zielvorstellung. Auch WECNN CS sıch hıereigener Definıtion VOI allem dıe Förderung der Persönlıich- ıne Arbeıtsgemeinschaft handelt, ware CS doch notwen-keıtsbildung selner Miıtglieder d dıe hre iıchten, elne
Vorbildfunktion In Famaıulıe, Kırche. eru un: aa SOWIE INn dıg, da dıe katholischen erbande In dem Omentane SC

sellschaftspolıtischen Umwandlungsproze gemeınsam e1IN-soz1alem Engagement, bewußt auftf sıch nehmen sollen
Aktuell beschäftigt sıch der KKV miıt Fragen der zukünft1ı- deutıg und klar ın der Offentlichkeit Posıtion beziehen. DIe-

SCS ist jedoch iın der VEISANSCHCH Zeıt sehr selten geschehen.SCH Finanzıerbarkeit des 16 geknüpften sozlalen Netzes,
der Vereinbarkeıit VOoO Mutterschaft und Erwerbstätigkeıt Etwas resignıert tellte AGDVD-Vorsıtzender Hubert Tin-

telott, Generalsekretär des Internationalen Kolpingwerkes,und Weıterbiıldungsangeboten für dıejen1gen, dıe nach der auft elıner Veranstaltung der AdUusSs nla der (jrün-Famılıenphase In dıe Erwerbstätigkeıt zurückkehren wollen, dung der Arbeıitsgemeinschaft VOT S Jahren 1m Novemberder Möglıchkeıt gerechten Famılıenlastenausgleıichs, der 1993 In onn fest „Etwa aD 1970 WAdl der Arbeitsgeme1n-Vermögensbildung C Investive (Gewıinnanteınle und der
wıirtschaftlıchen und sozlalen /Zukunft Europas schaft immer wıeder gelungen, Sanz spezlellen, alle Ver-

an betreffenden Fragen Sonderveranstaltungen OTSd-
Der BEK  e versteht sıch entsprechend den Aussagen seıner nısıeren und damıt den Meınungsbildungsprozeß aktuel-
Satzung nıcht als Arbeıtgeberverband. Der Bıldungsarbelıt, len gesellschaftspolıtischen Fragen Ördern und auch
Informatiıonsverbreıitung, Erfahrungsaustausch und geme1n- gesellschaftspolıtıische Wırkungen erzielen.“ DIes selen

Publıkationen soll der Verband dıenen, auch der Ver- zweıfellos Ihemen, dıe VON einer großen Zahl katholischer
bındung und Zusammenarbeıit miıt Arbeıtgeber- und nier- erDbDande mıtgetragen würden und auch ıIn den Jeweılıgen
nehmerorganısatıonen 1MmM In=- und Ausland Beratungen und Veranstaltungen der Eiınzelverbände eınen
Ihm ehören 1138 Mıtgliıeder d. aufgeteilt In 36 Diözesan- wichtigen atz eingenommen hätten, eIiwa Ehe und Famlılıe.
und egionalgruppen. Urc eine dezentrale Organısatıon Kuropa, Friıeden und Frıiedenserziehung, Bewahrung der
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Schöpfung, Menschenrechte, Entwicklung, dıe Her- NMaAaCcC und
ausforderungen MC dıe Wiıedervereimigung In Miıttel- und
Osteuropa.
DIe Wiıchtigkeıt der VO  S Tıntelott genannten Problemstel- Befreiung
lungen soll nıcht heruntergespielt werden. ber ware CS

nıcht besonders für dıe Sozilalverbände wiıchtig, sıch mıt den
brennendsten gesellschaftspolıtischen Problemen W1e dem
der Massenarbeiıitslosigkeıt, befassen SOWIEe mıt allen dar-
AUS resultierenden Eınzelproblemen? WOo bleiben Ihemen
AUS dem gesellschaftspolıtischen Bereıch WI1IEe Vernichtung
und Verlagerung VO Arbeıtsplätzen, dıe sozlale Dımension
des europäılschen Ein1ıgungsprozesses, au oder besser

Fatıma MernIissIi wuchs Inau des Sozlalstaates, WAarT chrıtt für Schritt, aber aiur
einem marokkanischenauch Azilelgerechtn Be1l dıesen Fragen aber dürfte jeder SO- Harem auf, Streng abgezialverband auch In Zukunft auftf sıch alleın geste SE1IN: gUn- schirmt VON der Aufsenwelt.

stigenfalls erg1bt sıch eiıne Zusammenarbeıt mıt wecnNnseliInden Anschaulich erzählt S1E hier
Koalıtiıonen. die Geschichte ihrer Kind:

heit. S1ie erzählt VOIN derDIies eiIrı auch dıe Mıtwirkung der Sozilalverbände 1M Fatima Mernissı Kultur und Kompetenz der/dK Inıtıatıven VO gesellschaftspolıtischer Bedeutung, dıe
Der Harem U1715 Frauen, VOI Gemeinschatft,

VON mehreren erbänden oder VO der SaNZCH AGK-
Die Furcht Vor dem Anderen und die Sehnsucht der Frauen Zusammenhalt und Alltags

waren, leiben doch Ausnahmen. Diıiese est-
Herder SUOTSCH.

stellung des AGKVD-Vorsitzenden kann INan 1UT er- Kın Buch über die Beireiung
streichen. Vıelleicht andert sıch dieses In absehbarer Zeıt, AUS patriarc|  ischen

Strukturen und die Wurzelndenn 1m 7Z7dK en Überlegungen eiıner Struktureform 796 Selten, gebunden,
begonnen. Ob diıese Überlegungen aber dem rgebnıs e1- 39,80 /0S 311,— /ZSET 39 8() muslimischer Frauentra-

ISBN 3-451-2321 3-8 dition.ET flex1  eren katholischen Laıenvertretung führen, bleıibt
zweıfelhaft Die ogroße gesellschaftspolitische Pluralıität des
Katholizısmus wIrd dieses verhındern. Daß VO 7dK oder
noch besser VO den Katholıkentagen wıeder wegwelsende
gesellschafts-, SOz71al- oder arbeıtspolıitische Impulse C
hen, bleıibt unwahrscheinlıch.

Miıt der Rezeption des Konzıls sing eiıne
Schwächung der Verbände einher

e

EIN Buch über das
Wiıe sSınd 1U  > der Stellenwer und dıe Miıtwırkungsmöglıch- Einschnüren der Frau

keıt der katholischen Sozialverbände In der Kırche beur- Feng 1CalS unterhaltsam he:
wegender Roman oibt nichtteılen? Ingesamt en dıe erbande 1m Zuge der RezeptI-

des Konzıls und der Entwicklung einer diözesan AUSSE-
1Ur inblick In die jahrhun-
ertealte Geschichte des HC: Fen Jicairichteten Struktur der Laienvertretung eıne Eınbuße ın ıhrer hbundenen Fulses, sondern Dreı Zl yoldener Lotus

überkommenen innerkatholıschen Posıtion erfahren hbeschreibt mıit entlarvender Roman
Im Jahr 1988 hat sıch dıe Vollversammlung der Deutschen Ironie die Spielregeln und
Bıschofskonferenz auft einem Studientag mıt den Katholı- Rituale einer Gesellschaft, In Herder
schen Verbänden befaßt Im Grundsatzreferat des Vorsıtzen- der Frauen VOIN Aannern
den der Kommissıon Gesellschaftspolitische Fragen Gefesselten und VON Frauen 256 Seıten, gebunden,
dem Hıldesheimer Biıischof oSe Homeyer, ZU ema „Ka- Konkurentinnen emacht 39,80 /05 311,— SE 39 8()

werden. SBN 3-451-23299-5tholische erbande eiıne Lebensäußerung der Kırche“ hıeß
SCS „DIe Geburtsstunde der erbande ist 1U  S nıcht bloß VCI-

SaANZCNC Geschichte Immerhın pragen dıe Errungenschaf-
ten des katholischen Verbandswesens und In der olge der €eiz] In Ihrer Buchhandlung!
katholischen sozlalen(bıs In dıe Gegenwart nach-
haltıg den deutschen Katholızısmus.“ ETr mahnte dıe Ver-
bände, nıcht auf dem Polster iıhrer Erfolge auszuruhen, S0O1- ERDER
dern sıch mutıg den Herausforderungen der Zeıt
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tellen DiIe „atmosphärısche Großwetterlage der 10 KAB Deutschlands dıie Katholische Arbeıter-Internationale
ten Ostmoderne‘‘ habe Funktionsdefizıte staatlıcher, gesell- gegründet, der sıch sozlale ewegungen AUS zehn Ländern
schaftlıcher und kırchlicher Eınrıchtungen und damıt auch Europas anschlossen. Auf dem Programm standen In (Je-
der katholischen erbDande pürbar werde lassen. genposıtıon ZUT sozlalıstıschen Arbeıter-Bewegung dıe E1-

ach Homeyers Worten sınd dıe katholıschen erbande gentumsirage für den besıtzlosen Arbeıter und das Verhält-
N1IS VO Arbeıtnehmer und Arbeıtgeber.auch Tür dıe /ukunft 1ne „authentische Lebensäußerung

der Kırche., WE S1e entsprechend den veränderten gesell- DIe Enzyklıka „Quadragesimo NnNnO  . @OS WaT nach „Re-
schaftlıchen Bedingungen AUS frelıer Inıtıatıve dıe gesell- IU NOVarum  .. (1891) 1ıne weıtere Arbeıtsgrundlage für dıe
ScCha  IC Dımensıon des chrıistliıchen auDens In dem Katholische Arbeıter-Internatıionale, deren Tätıgkeıt 1n
Wechselverhältnıis VO Kırche und Welt verkörpern Un- den Faschısmus iın talıen und den Natıonalsozialısmus In
ter Hınweils auft das 7 weiıte Vatıkanısche Konzıl, dıe uber- Deutschlan unterbrochen wurde. on kurz nach dem
OTrdgen{ilıche Bıschofssynode 1985., dıe Bıschofssynode 195 / /7weıten Weltkrieg aber wurden 1945 dıe internatiıonalen
und den (SIG; mıt seınen NS&  WeCHECN Möglichkeiten verwıes Kontakte auf Inıtlatıve der Schweıizer Christlich-sozialen

dıe deutschen 1SCNOTe auf hre Pfliıcht, solche fIrelen In ewegung wıeder aufgenommen. /uerst fanden sıch dıe
iıtNlatıven mıiıt Freude und Dan  arkeıt und Zuversıcht europäıischen ewegungen In tester Organısationsform WI1IE-
zuerkennen. Man kann dem noch hınzufügen:KIRCHE  stellen. Die „atmosphärische Großwetterlage der sogenann-  KAB Deutschlands die Katholische Arbeiter-Internationale  ten Postmoderne‘“ habe Funktionsdefizite staatlicher, gesell-  gegründet, der sich soziale Bewegungen aus zehn Ländern  schaftlicher und kirchlicher Einrichtungen und damit auch  Europas anschlossen. Auf dem Programm standen in Ge-  der katholischen Verbände spürbar werde lassen.  genposition zur sozialistischen Arbeiter-Bewegung die Ei-  Nach Homeyers Worten sind die katholischen Verbände  gentumsfrage für den besitzlosen Arbeiter und das Verhält-  nis von Arbeitnehmer und Arbeitgeber.  auch für die Zukunft eine „authentische Lebensäußerung  der Kirche, wenn sie - entsprechend den veränderten gesell-  Die Enzyklika „Quadragesimo anno“ (1931) war nach „Re-  schaftlichen Bedingungen — aus freier Initiative die gesell-  rum novarum“ (1891) eine weitere Arbeitsgrundlage für die  schaftliche Dimension des christlichen Glaubens in dem  Katholische Arbeiter-Internationale, deren Tätigkeit durch  Wechselverhältnis von Kirche und Welt verkörpern ...“ Un-  den Faschismus in Italien und den Nationalsozialismus ıin  ter Hinweis auf das Zweite Vatikanische Konzil, die Außer-  Deutschland unterbrochen wurde. Schon kurz nach dem  ordentliche Bischofssynode 1985, die Bischofssynode 1987  Zweiten Weltkrieg aber wurden 1945 die internationalen  und den CIC mit seinen rechtlichen Möglichkeiten verwies  Kontakte auf Initiative der Schweizer Christlich-sozialen  er die deutschen Bischöfe auf ihre Pflicht, solche freien In-  Bewegung wieder aufgenommen. Zuerst fanden ‘sich die  itiativen mit Freude und Dankbarkeit und Zuversicht an-  europäischen Bewegungen in fester Organisationsform wie-  zuerkennen. Man kann dem noch hinzufügen: ... diese Aner-  der, bis es im Mai 1966 in Rom nach langwierigen Verhand-  kennung auch umzusetzen in einen dauernden Dialog mit  lungen zur Gründung der Weltbewegung Christlicher Arbei-  den Sozialverbänden, der der heutigen kirchlichen und  ter (WBCA) kam.  gesellschaftlichen Situation gerecht wird.  Heute zählt die WBCA 53 Mitgliedsbewegungen in allen  Gelegenheit zu einem solchen Dialog bietet der im Jahre  fünf Kontinenten. Die relativ selbständige europäische Kon-  1993 begonnene Konsultationsprozeß zur Erstellung eines  tinentalgruppe führt seit 1990 den Namen Europäische Be-  ökumenischen Wortes zur wirtschaftlichen und sozialen La-  wegung Christlicher Arbeiter (EBCA). In ihr arbeiten sieb-  ge in Deutschland. In diesen Prozeß müssen sich die Sozial-  zehn Bewegungen an der sozialen Gestaltung der „Euro-  verbände mit den ihnen nahestehenden Gruppen und Initia-  päischen Union‘“ und der Gründung und dem Aufbau  tiven einschalten, damit die Aussagen dieses gemeinsamen  katholischer Arbeiter-Bewegungen in den Ländern Mittel-  Wortes auf der Grundlage der katholischen Soziallehre die  und Osteuropas zusammen. Die KAB Deutschlands ist so-  gesellschaftspolitische Situation nüchtern widerspiegeln und  wohl auf Welt- wie auch auf europäischer Ebene ein Motor  daraus die Perspektiven für den wirtschaftlichen und so-  dieser notwendigen Zusammenarbeit. Ihr vornehmstes Ziel  zialen Ausbau der Bundesrepublik und der Europäischen  ist dabei die Mithilfe beim Aufbau katholischer Arbeiter-  Union entwickelt werde. Der Grad der möglichen Mitarbeit  Bewegungen, die unabhängig sind, und ihre Mitglieder be-  und der Berücksichtigung der Eingaben und konkreten Vor-  fähigen, ihre Interessen im Betrieb, in der Öffentlichkeit und  im Staat zu vertreten.  schläge wäre auch ein Maßstab für den Stellenwert der So-  zialverbände in der Kirche.  Das Internationale Kolpingwerk, von seiner Natur her zen-  tralistisch aufgebaut, ist in 44 Ländern mit 23 Zentralverbän-  Das weltweite Engagement der Sozialverbände  den vertreten. Die Projekte in den Entwicklungsländern sind  unterschiedlichster Art. Neben der Bewußtseinsbildung in  konkreten entwicklungspolitischen Themen in Deutschland  stehen Programme der handwerklichen Berufsausbildung,  Daneben wäre auch die Entwicklung der Verbands-Spiritua-  der Handwerk- und Gewerbeförderung wie auch der Ge-  lität — gemeinsam mit Priestern, die für ihre Leitungs-Auf-  gaben in den Verbänden trotz Priestermangel freigestellt  sundheitsförderung o. ä. im Vordergrund. Der Bund katholi-  scher Unternehmer (BKU) ist Mitglied der 1931 gegrün-  werden müßten — ein weiteres Indiz für die Position der So-  zialverbände als kirchliche Verbände. Denn auch diese Ver-  deten „Internationalen Union Christlicher Unternehmer“  (UNIAPAC), die ihre weltweite Unternehmer-Zusammen-  bände und damit ihre Mitglieder sind Kirche. Sie sind aber  ebenso die Scharnierstelle zwischen Kirche und Welt. Nur so  arbeit im christlichen und sozialen Sinne in den Vordergrund  ihrer Bemühungen gestellt hat.  können sie ihrer Weltverantwortung als Katholiken gerecht  werden. In einer Zeit, in der die Kirchenbindung immer  Vielfältig wie die sozialen Probleme in der Bundesrepublik  geringer wird, was sich im übrigen auch auf die katholischen  und weltweit ist auch das Engagement der katholischen Sozi-  Verbände spürbar negativ auswirkt, haben die Verbände  alverbände, um ihrer Verantwortung in Kirche und Gesell-  und ihre Mitglieder aus ihrer Weltbezogenheit heraus noch  schaft gerecht zu werden. Aber es bleiben auch noch viele  mehr die Möglichkeit, Randgruppen in ihren Sorgen und  Fragen offen, die in aller Öffentlichkeit und in der Kirche  Problemen anzusprechen und mit ihnen solidarisch zu sein.  klar und deutlich diskutiert werden müssen. In diesem Sinne  Aus der Weltbezogenheit der Sozialverbände ergibt sich für  muß auch gehandelt werden. Nur so können die Verbände  die wichtigsten unter ihnen ein Engagement ım Weltmaß-  die Zukunft in Gesellschaft und Kirche spürbar und sichtbar  stab. Bereits 1928 wurde unter maßgeblicher Beteiligung der  mitgestalten.  Josef Winkelheide  526 HK 10/1994diese Aner- der., DIS CGS 1mM Maı 1966 In Rom nach langwier1igen Verhand-
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SC In Deutschland In diesen Prozeß mMUusSsen sıch dıe SOz1al- zehn ewegungen der soz1alen Gestaltung der „„Euro-
verbände mıt den ihnen nahestehenden Gruppen und Inıtıa- päıschen Unıion“ und der ründung und dem au
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gaben In den Verbänden Priestermangel Ireigestellt sundheıtsförderung 1m Vordergrund. Der Bund atholi1-
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ebenso dıie Scharnierstelle zwıschen Kırche und Welt Nur arbeıt 1M chrıistliıchen und soz1alen Sinne In den Vordergrund
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mehr dıe Möglıchkeıit, Randgruppen ın iıhren Sorgen und Fragen olfen, dıe In en Offentlichkeit und 1ın der Kırche
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